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N ' * * Dienſtag den 29 . Juni . 1847 .

Barmherzigkeit der Schwalben . Karls⸗

ruhe , 26. Juni . In ſeinem muntern Fluge verwickelte

ſich geſtern ein Schwälbchen an einem haͤngenden Fa⸗
den dergeſtalt , daß das andere Ende an dem Thurme
der kleinen Kirche feſthielt und trotz Sträuben und ge⸗

waltigen Fluchtverſuchen blieb das arme Thier feſtge⸗
bannt in den Feſſeln , die ein ungünſtiges Geſchick über

daſſelbe verhängt hatte . Von langer Anſtrengung kraft⸗

los geworden , hing der erſchöpfte Vogel an dem Thurme
herab und würde in dieſer Lage unfehlbar bald eine

Beute des Todes geworden ſein . Nicht lange aber fan —

den ſich andere Schwalben ein , brachten Futter mit in

ihren Schnäbeln , flogen nach geſchehener Aetzung wie —

der fort und theilten ſicher den andern ihres Gleichen

den Unfall mit , denn in immer größerer Anzahl kehr

ten ſie wieder mit reichlichem Futter beladen , tröſteten

und ſpeiſten den gefangenen Mitbruder , indem ſie da

durch zugleich ſein Leben friſteten . — Liegt in dieſer

einfachen Thatſache , die viele Beobachter an die Stelle

berbeizog , nicht ein tief ergreifendes Bild , eine hohe
Moral , die unſern Blick unwillkürlich auf die Zuſtände
zurückleitet , in denen unſere eigene Liebloſfigkeit nur

zu oft eine betruͤbende Rolle ſpielt ?

Karlsruhe . Die Diebsgeſchichte bei Herrn

Winter erzählt nebſt der K. Z. das Mannh . Journ
wie folgt : Vor wenigen Tagen ereignete ſich hier ein

Fall , der , wenn man deſſen Wahrheit nicht verbürgen
könnte , einer jener bekannten Diebsanekdoten wie ein

Haar dem Andern gleicht . In einen der bedeutendſten

hieſigen Uhren⸗ , Schmuck⸗ u. Galanterieladen ( zu Hrn .
Uhrenmacher Winter ) kam ein junger höchſt anſtändig ge⸗
kleideter Menſch und machte Einkäufe , deren Bezahlung
eine hohe Summe erforderte , welche der Käufer vor

gab , nicht bei ſich zu haben und deßhalb den Laden⸗

beſitzer bat , ihm ſeinen Sohn nur bis zu ſeiner Mut

ter, einer Mad . T. . tz , mitzugeben , wo er demſelben
das Geld einhändigen würde . Arglos ging der Sohn
mit zu Mad . T. , hier wartete der junge Hr . W. , in

deß der Käufer in ein anderes Zimmer , von dieſem
in den Hof und von da mit dem Schmucke in alle

gargar0

Welt wollte . Als Hr. W. das Warten zu lange dauerte
und man fand , daß der Käufer das Weite geſucht , eilte

der junge Hr. W. beſtürzt nach Hauſe , zeigte es der

Polizei an , deren Wachſamkeit es ſchon nach einer

Stunde gelang , des jungen Verbrechers in Durlach ,
als derſelbe eben nach Pforzheim gehen wollte , hab⸗
haft zu werden .

— Stuttgarter Fruchtmarkt vom 22 . Juni .
Der heutige Fruchtmarkt hat die Hoffnungen der Spe⸗

kulanten , das abermalige Hinauftreiben der Preiſe , das

ihnen ſeit Eintritt der längeren Trockenheit und ſpäte —
ren Kühle gelungen , auch jetzt noch fortſetzen zu können ,

nachdem wir hinlänglich Regen und wieder die zuträg⸗

lichſte Sonnentemperatur erhalten , wieder zu nichte
gemacht . Die anfänglichen Forderungen ſtellten ſich
heute auf 35 und 36 fl. für den würtembergiſchen
Scheffel Kernen ; aber es wurden dafür gar keine Ge⸗

ſchäfte gemacht ; ſpäter ſchloſſen die Preiſe zu 30 bis

32 fl . ; es ward ſogar zu 29 fl . verkauft , da die Stadt

den Bäckern den Centner Weizen zu 10 fl . erließ . Der

Handel war ganz flau und es blieb das Meiſte ein⸗

geſtellt bis zum nächſten Markttag .
Mit Auflöſung der Turnvereine im Groß⸗

herzogthum Heſſen iſt ' s ſo gar ſchlimm nicht . Es

verlautet darüber blos , daß die Maßregeln gegen ſolche
Vereine von höchſter Staatsbehörde dem Ermeſſen der

Kreisräthe der einzelnen Kreiſe überlaſſen wurde , und

namentlich beſteht der Mainzer Verein nach wie vor

fort , weil der Kreisrath , Freih, . v. Dalwigk , ſich in

Folge des in dieſem Turnvereine herrſchenden ſtreng geſetz⸗
lichen Geiſtes nicht veranlaßt fand , aͤhnliche Maßregeln ,
wie an andern Orten , gegen denſelben zu verfügen

— Aus Frankfurt , 23 . Juni . Von wohlthätigen
Folgen für die Zukunft wird die durch Beſchluß hoch⸗

löblichen Polizeiamts verfügte Ausweiſung ſämmtlicher

Mäkler und Unterhändler von hieſigem Viehmarkt ſo⸗
wohl für das Publikum als für die Metzger ſein . Wie

man hört , haben ſich letztere mit ihren Gewerbsgenoſ⸗
ſen in mehreren benachbarten Städten vertragsmäßig
verpflichtet , gedachtem Amt in Ausführung dieſer Ver⸗

fügung bereitwillig entgegen zu kommen und zu deren

Handhabung mitzuwirken . Zu wünſchen wäre nur , daß
auch von Seiten der Regierungsbehörden in den be⸗

nachbarten Staaten ſobald wie möglich dieſelbe Maß⸗
regel ergriffen würde , um endlich einmal einem immer

mehr um ſich greifenden , an dem Wohl des Volkes zehrenden
Krebsſchaden zu ſteuern . Die von dieſen Unterhändlern
mehreren fremden Aufkäufern , welche leider immer noch
ſehr vieles Vieh für das Ausland , namentlich England ,
aufkaufen , geleiſtete Beihülfe ſoll zu dieſer energiſchen
Maßregel die Veranlaſſung gegeben haben . Sollte aber

dem gedachten Aufkauf , welcher jedenfalls theure Fleiſch⸗
preiſe bringen muß, von den Regierungen durch geeig⸗
nete Maßregeln , wie z. B. durch erhöhte Ausgangs⸗
zölle und dgl . , gar nicht abzuhelfen ſein ?

Dlle . Rachel , die berühmte franzöſiſche Schau⸗
ſpielerin , welche gegenwärtig auf einer Kunſtreiſe in

dem barbariſchen Deutſchland begriffen iſt und ihre
Gaſtrollen in Frankfurt a. M. begann , fand noch

nicht das gehoffte Furore . Wir leſen darüber : Bei

der erſten Gaſtvorſtellung ( Phädra von Racine ) , welche
die berühmte franzöſiſche Schauſpielerin Rachel am

21. auf unſerm Stadttheater gab, war das Haus zwar

zahlreich beſucht , aber keineswegs überfüllt . Namentlich
waren die in dem ausgeraͤumten Orcheſter angebrach⸗
ten Zehnfrankenplätze meiſt leer . Somit betrug die Ein⸗
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nahme für den Abend noch nicht 3000 fl. Allerdings

iſt die erwähnte Rolle eine der ausgezeichnetſten der

Dlle . Rachel ; indeß , die den franzoͤſiſchen Künſtlern

eigenthümliche nationale Manier iſt nicht darchgehends

nach deutſchem Geſchmack , und ſomit fand auch Rachel

keineswegs allgemeinen Beifall .

Aus München , 21. Juni . Auf unſerer letzten

Schranne ſind einige ſpeculative Manipulationen vor

gefallen , die jedoch entdeckt wurden und vorläufig die

Confiscation des Getreides zur Folge hatten .

— Nürnberg , 23 . Juni . Nicht leicht erregte

eine fremde Erſcheinung ſo gewaltiges Aufſehen , als

Senora Lola Montez , die auf ihrer Reiſe nach

Brückenau ſeit geſtern Abend hier verweilt . Schaaren

von Neugierigen jedes Standes und Geſchlechtes ver

folgen ſie , welche heute die Merkwürdigkeiten beſich

tigt , auf jedem Schritt .

— Eine Anhalt - Deſſau ' ſche Verordnung

aus früherer Zeit hat deßhalb einiges Intereſſe , weil

man ſolche kurzlich wieder hervorſuchte und auf ' s neue

zur Darnachachtung bekannt gemacht hat. Es heißt da

in : „ Wenn Gemeinden bei dem Herzog oder der

Regierung und Kammer , oder auch den ihnen vorge

ſetzten Beamten und Stadtmagiſtrat etwas vorzubrin

gen haben , ſoll nicht die ganze Gemeinde kommen , ſon⸗

dern zwei oder drei aus ihren Mitteln abſchicken und

durch ſelbige beſcheidentlich , was ſie zu ſuchen , anbrin

gen laſſen ſollen . Wenn ſie hierwider zu handeln ſich
unterſtehen , ſollen ſie nicht nur nicht gehört , ſondern

auch rechtlich beſtrafet und fürnehmlich die Rädels

führer , ſo die Gemeinde beredet oder ar brach

harter Leibesſtrafe belegt werden

— Die Dampfboote des Rheins , insbeſon

dere diejenigen der Düſſeldorfer Geſellſchaft , leiſten in

der Neuzeit das faſt Unglaubliche . Am 21 . Juni fuhr

das neue Boot „ Joſeph Miller “ von Köln nach Mainz ,

alſo zu Berg , in 13 Stunden

— Berlin , 21. Juni . Die Dreiſtändekurie

hat heute die Petitionen um Preßfreiheit ein⸗

ſtimmig gutgeheißen und mit großer Mehrheit

für eine Bitte um Begnadigung der poſen ' ſchen

Gefangenen ſich ausgeſprochen .
—Koblenz , 16 . Juni . Allgemeine Freude erregt

dahier ein dieſer Tage von dem königl . Juſtiz⸗Senat

zu Ehrenbreitſtein gegen einen dortigen reichen Müllerd

erlaſſenes Strafurtheil , der in ſeiner Niedrigkeit ſo weit

gegangen ſein ſoll , daß er Mehl , welches er für ei

nen Verein zur Beſchaffung wohlfeilen Brodes für Un

bemittelte zu mahlen hatte , ſo ſehr verfälſchte , daß

die Bäcker unmöglich Brod daraus backen konnten . Man

wollte die Sache bemänteln , und der Müller ſetzte ſich

noch auf ' s hohe Pferd , aber die Kriminalbehörde nah

Notiz davon , leitete ex ollicio die Unterſuchung ein und

condemnirte ihn außer Verluſt der Nationalkokarde in

vierwöchentlichen Arreſt und die Koſten . Der Schaden

erſatz ſoll ſich außerdem auf 600 Thlr . belaufen . Der

Müller iſt nicht nur durch die Expertiſe , ſondern durch das

Zeugniß ſeines Knechtes vollſtändig überführt . Dies möge

als Beleg dienen , wie dieſe Klaſſe Menſchen ſich das ge

genwaͤrtige Elend ihrer Mitbrüder zu Herzen gehen laſſen

— Unſere Zeit wird doch immer nüchterner , wenn

wir darin einen Beweis finden wollen , daß die ſchön

geiſtigen literariſchen Organe nach und nach zu Grabe

gehen . Ein alter Veteran , die „ Zeitung für die ele⸗

gante Welt, “ die 46 Jahre lang den Boudoirs un

ferer feinen Welt gefunden werden konnte und ſeiner

Zeit eine namhafte Rolle ſpielte , fieht mit dem 1. Juli

ihrer Auflöſung entgegen .
Lübeck , 21. Juni . Unſere Dampfſchifffahrt nach

St . Petersburg iſt in dieſem Jahre ſehr lebhaft

Zwar geht die größere Zahl der Reiſenden , wie auch

im vorigen Jahre der Fall war , nach Stettin , dock

nehmen auch Viele ihren Weg hierher und dem Gü

tertransport hat die Stettiner Conkurrenz überhaupt

noch wenig Abbruch gethan . Auffallend iſt , daß große

Woche von St. Petersburg
f

Quantitäten Gold jede

hierher kommen und umgekehrt große Quantitäten Sil⸗

ber mit jede Schiff . 9· 1 U

Nach der Basler Zeitung erhält man ſe

offnung der badiſchen Eiſenbahn nach Schliengen

Brieſe und Zeitungen von Frankfurt und Route in

Baſel 8 bis 10 Stunden ſpäter , als bei der früheren

Poſteinrichtung .
Erſte Häringe . Amſterdan 2. Juli . Ge

ſtern Abend kam , wie das Handelsblad “ mittheilt

der erſte neue Häring hier an und zwar mit dem

Dämpfer „ Cerberus , welcher am 18. d. die hollän

gsflotte , auf der Höhe von Hitland , mit

zäringen verlaſſen , wovon die gewöhnlichen

diſche Härin
93 Tonnen H
Geſchenke dem Könige zugeſchickt worden

erſte Verkauf hat zu 700 fl e ſtattgehabt

und die Nachrichten über den Fang ſind ziemlich , doch

nicht ſehr günſtig . Der Preis iſt heute 2 fl . per Stück .

hfang iſt überhaupt ſonſt ergiebig ,

Sa binnen funf U rſechs Vochen den

Dorfe Huyzen allein 80,000 fl. eingebracht hat

Portugal . Die gehegte Hoffnung , es werde

der portugieſiſche Bürgerkrieg durch die Intervention

der Schutzmächte in Bälde ſein Ende erreichen , ſcheint
＋ ＋ N * 7 E. — . *1 * I3 1 7 *

ſich nichtsweniger als zu verwirklich Wohl 9 0

Junta von porto zur Unterwerfur Miene macht

und Schritte dazu gethan , theils freiwillig , theils in

Hinblick auf die Uebermacht der intervenirenden Streit

kräfte . Die Königin ihrer Seits gewährte Amneſtie

bewilligte die Aenderung des Miniſteriums und will

auch die Volksrepräſentanten zuſammenrufen , doch a

dies ſteht mit einigen Klauſeln auf dem Papier , dem

ie Aufſtändiſchen nicht recht wollen Glauben ſchenken

Es iſt ein großer Grad des Mißtrauens beiderſeits11
das einem völligen Verſtändniß zwiſchen Königin und

zolk 1
f

i

ffen in der Hand ſeine Stel

iſt von der See - und Land

ſeite von den eingerückten Spaniern unter General

0 und der vereinigten Flotte eingeſchloſſen und

ſollte dieſe Stadt auch unter ihrem Widerſtand erlie

gen , möchte der Bürgerkrieg noch nicht zu Ende ſein .

Der Haß des Volkes gegen die Königin hat ſich noch2
f Keil 8 141 oyahſch S

geſteigert , weil ſie England und die verabſcheuten Spa⸗

nier zur Hülfe in ' s Land gerufen Gegen England

rſchte große Erbitterung , eben ſowohl Seitens der

Volkspartei , der durch die Intervention der gewiſſe

eg entriſſen wurde , als auch Seitens der Cabraliſten ,
elche die der Königin aufgenöthigten Vergleichsvor

ſchläge für ſchmachvoll erklären und höchſt empört ſind ,

daß die Gefangenen nicht ſofort der Dona Maria über⸗

liefert worden .
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Ettlingen nach Rüppurr ungef 0 G e und un l. ver Stück zu haben ſind Diejenigen

ü ernt zwei ihm annten Bur⸗Gemeinden od Privaten , welche ſol zu er

fl halten wünſchen , ben ſich dahier zu me

dem inten die ibten Gegenſtände näherr Karlsrul de Juni 1847

Großherzogl Land⸗Amt
eſchreibe 0

Nat ung auf d d de 5 bte ffel
Vdt.

iche Ke
nderma

Kar Jur 84 J. Weißl

Großherzogl . Land⸗Amt chwingme
5 ſt. A 7.

91 fe
Loth .

6‚˖

Ein er S er II. f p5
pe ch letzterer vei H getheilt i

2
5 8

In der obern Hälfte iſt ein Adler mit zwei aus⸗
0

1

1 Flugeln e untere Hälfte iſt 1 zwei 1 —

N heilt m rechten iſt eine aufrecht ſte III . Schu 5 nder 4

hende Schlange em linken eine Waſſerbutte .

Auf dem Schilde liegt ein Oelzweig auf dieſem

ein Helm mit einer fünfzackigen Krone
8

8

Der Ring hat einen Werth voncirca fl Großherzogl . Landamt

Eine Porte - Monnaie von brannem Leder mit einem Bau ſch vdt. Eick

chloß verſehen und mit Stahlknöpfen beſetzt . [2] In Folge landamtlich Verfüguug vom d

Dieſelbe iſt mit roth und ſchwarz geſtreiftem Sei⸗Nro . 15 , 571 ſoll das Haus der Erben d rad

denze efüttert Meinzer II. Wittwe eir rung

) Ein C ldenſtück , Dreißigkreuzerſtück und ausgeſetzt werden , und wird Ta uf Montag den

Juli d. J. Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe

3 * roth ge⸗ anbere haber eingeladen werden .

zei

1 kro
7

Ate ＋ 1 *

ngen nebſt Hofraithe und Grasgarten , in der Früh
deen , welcher wegen Diebſtahls dahier in Unterſuchung unk

ſteht , und deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt , wird meßgaſſe neben Georg Jakob Knobloch V. und Chri

ordert , ſich binnen vier Wochen dahier zu ſtellen , ſtoph Friedrich Kiefer .

widrigenfalls nach Lage der Acten gegen ihn erkannt Knielingen , den 25. Juni 1845

Das Bürgermeiſteramt

ugleich werden ſämmtliche J behörden erſucht

auf den Angeſchuldigten , deſſen “ t ſo weit Nro. 68 Die unterzeichnete Stelle läßt Dien⸗

es gegeben werden kann, w zu fahnden ſt a d
1˖ m Pfarrhof zu Knielingen

und auf Betreten hierher einzult after Eichenholz öffentlich verſteigern , was a

Karlsruhe , den 24. Juni 184 durch bekannt gemacht wird

Großherzol . Land⸗Amt Karlsruhe , den 28. Juni 4

B 1 1 8 1 4
), Pfarr - Wittwen - Fi Camerariat

N lemenlt itPli
des Jakob chmidt von Hagsfelden I 6 8 N ar 7* ＋ n

Alter : 16 Jahre; Größe 5 Haare : blond ( Logis ) In der langen Straße ro. 63 ſir

Augen : blau l; K S. Bart : kei 2 Wohnungen , die eine in einem umer und Alkof

Augen bla 0 RIl Und Duln ＋
0 f 8 Andere in 2 und Alkof auf den 2

nen ; Statur : ſchlank; Geſichtsfarbe : geſund ; Zahne: und die E

ut: Abzeick 2 It rmietl al zu erfahren im 2 . Stock
t; Abzeick .

Nro. 15
l Frucht - Marktprei

ſtetten wurde ch 5 Erk

3. Dezember 1812 für verſchollen erklärt , und das Stadt Durlach

Ve n deſſelben ſeinen geſetzlichen Erben in für
Juni 184

ſorglich Ef Ubergebe
1 3 Ker le 21

kach her mehr als 30 Jahre verfloſſen ſit
ntns 2

4 9 . f Kernen alte
wird nach Anſicht des L. - R. ⸗S. 129 auf den Antrag

K

— 1 Korn neues 0
der Bethe mdie damals erfügte Sicherſtellung

6 8

＋4 8 ＋ 7 Korn altes
hierdurch aufgehoben , und die fürſorgliche Einweiſung 1
i f 1 C zte Frucht
in den Vermoͤgensbeſitz hierdurch für endgültig erklärt uch

Gerſte 43 „ 16 18
Karlsruhe , den 19. Juni 1847 82f 2 1 8 Melſ orn

Großherzogliches Land - Amt . Welſchkorn
f Hafer 493 ꝗ48

ntwortlichkeit von Friedrich Gut
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